
 

 

Berichte zu den BJV -Aktionsplänen  2026  

Aktionsplan Gender Mainstreaming  

Die Steuerungsgruppe  Gender Mainstreaming, die für die Ausarbeitung und 

Einhaltung des Aktionsplan s Gender Mainstreaming verantwortlich ist , hat in 

der vergangene Mandatsperiode des Vorstands aus 6  Mitgliedern  inklusive Re-

ferent in  und Geschäftsführung bestanden . 

Die Gruppe hat sich  seit der letzten Vollversammlung  1-mal  getroffen  und da-

bei die Einhaltung des Gender -Mainstreaming -Aktionsplans und die Auswer-

tung des Gender Watch durchgeführt. Zusätzlich wurde sich auch über das an-

stehende Gender Training im Herbst 2026 beraten .  

Das  Gender Training  des vergangenen Jahres  wurde diesmal In -House veran-

staltet . Der Schwerpunkt des Gender Trainings lag dabei auf  dem Thema Awa-

reness, passend zur kürzlich erschienenen BJV -Broschüre Starthilfe -Awareness.   

Die Steuerungsgruppe schlägt vor, künftig Maßnahmen zu ergreifen, um die 

Teilnahme männlicher Vorstandsmitglieder bei den Steuerungsgruppen -Tref-

fen und Gender Trainings zu erhöhen. Darüber hinaus wird angeregt, die bi-

näre Geschlechterparität im Gender -Watch -Protokoll zu hinterfragen.  

Aktionsplan Nachhaltigkeit  

Auch im vergangenen Jahr hat die BJV einiges an Anstrengungen unternom-

men, um ihrer Vorbildrolle in Sachen Nachhaltigkeit gerecht zu werden. Der 

Aktionsplan Nachhaltigkeit gibt dabei in den  relevanten Handlungsfeldern 

Orientierung, wie die BJV ihren Beitrag zu einer sozial -ökologischen Transfor-

mation leisten kann.  

So wurden auch im letzten Jahr alle Veranstaltungen der BJV nach den Vorga-

ben des Aktionsplans Nachhaltigkeit durchgeführt.  

Auch bei der Beschaffung von Material und Beauftragung von Dienstleistun-

gen bemüht sich die BJV, möglichst die nachhaltigste Option zu wählen. Ein 

konkretes Beispiel dafür sind unsere klimafreundlich gedruckten Tätigkeitsbe-

richte.  

Die Adaption des Aktionsplans aus dem letzten Jahr hat sich als praxisnah und 

sinnvoll erwiesen. Für 2026 besteht kein Adaptionsbedarf.  

 

 



 

 

Aktionsplan gegen die Verbreitung rechtsextremen Gedankenguts  

Jedes Jahr beteiligt sich die BJV aktiv an der Internationalen Gedenk - und Be-

freiungsfeier des Mauthausen Komitees Österreich.  

Die BJV -Vorsitzende n Lejla Visnjic , Anna Schwabegger und Ahmed Naief  nah-

m en  an der Befreiungsfeier  im Mai 2025  teil . Anna Schwabegger und Ahmed 

Naief hielten  für die BJV eine Rede beim Kinder - und Jugendgedenke n zum 

Themenschwerpunkt der 80 . Befreiungsfeier „ Gemeinsam für ein Niemals wie-

der! Nie wieder Krieg. Nie wieder Faschismus. Für den Frieden." .  

Entsprechend des Aktionsplans ist auch öffentlich Position für Frieden und ein 

gemeinsames Europa zu beziehen Dies ist unter anderem durch eine Online -

Kampagne und  eine Diskussionsveranstaltung im Parlament im Zuge der  Ver-

öffentlichung des  Positionspapiers zu „Aufwachsen in Frieden und Sicherheit“ 

geschehen.  

 

BJV -Schutzkonzept  

Ende 2022 hat der BJV Vorstand  nach breiter Erarbeitungsphase das Schutzkon-

zept der BJV verabschiedet.  

Mit ihrem Schutzkonzept trifft die BJV Vorkehrungen zur Vorbeugung von 

sämtlichen Formen von Gewalt und Diskriminierung. Außerdem dient das 

Schutzkonzept als Handlungsanleitung für den Umgang und die Verfolgung 

von Verdachtsfällen.  

Darin enthalten sind Schut zmaßnahmen der Organisation wie  

• Verhaltenskodex für Mitarbeitende, Einstellungskriterien  

• Schutz von Persönlichkeitsrechten in der Öffentlichkeitsarbeit  

• Fallmanagement, wie im Verdachtsfall vorgegangen wird  

• Schutzkonzepte für Veranstaltungen der BJV  

Die BJV unternimmt mit den Maßnahmen des Schutzkonzepts alle möglichen 

Anstrengungen, um bei ihren Aktivitäten ein sicheres Umfeld für junge Men-

schen und Erwachsene zu gewährleisten.  So werden beispielsweise Awareness -

Strukturen bei mehrtägigen Veranstaltungen eingesetzt.  

Viele Mitgliedsorganisationen haben bereits eigene Schutzkonzepte, die an 

ihre Bedürfnisse angepasst sind. Wir möchten auch die anderen Organisatio-

nen ermutigen den Prozess anzustoßen. Charlotte Jüsten und Wolfgang Rau-

ter, Schutzbeauftragte in der Geschäft sstelle, stehen den Mitgliedsorganisatio-

nen gerne bei den ersten Schritten auf dem Weg zur Erstellung eines Schutz-

konzepts zur Seite  und bieten im nächsten Jahr einen entsprechenden Work-

shop an . 


